
Europäische Jakobswege tagen in Oberösterreich 

 

Am 28. Juni 2011 trifft sich die Projektleitung „Europäische Jakobswege“ erst-

mals in Oberösterreich (Linz). Das transnationale, von Leader gestützte Projekt, 

umfasst eine Vielzahl regionaler und nationaler Projektgruppen aus Österreich, 

der Schweiz, Deutschland, Italien (Südtirol), Polen und Ungarn. Diese Gruppen 

sind bestrebt das Pilgern auf Jakobswegen in ihren Ländern, aber auch in euro-

päischen Nachbarländern und insbesondere im Osten Europas, nachhaltig zu 

fördern. Dies geschieht einerseits durch rege Projektarbeit zur Belebung und Po-

sitionierung der Jakobswege in den Regionen und Ländern und anderseits durch 

aktive Mitarbeit in transnationalen Teilprojekten. Damit soll an den europäischen 

Jakobswegen ein Pilger-Ambiente mit folgenden Eigenschaften geschaffen wer-

den:   

- Die historisch gewachsene Spiritualität bleibt an Jakobswegen erhalten, die 

Wege bieten Orte der Ruhe und Einkehr und Pilger fühlen sich aufgehoben.  

- Die Jakobswege sind Orte europäischer und ökumenischer Begegnung  

- Der Sinn und die Bedeutung heutiger Pilgerei wird von einem breiten Bevöl-

kerungskreis verstanden.   

- Den Pilgern werden gut begehbare Wege, möglichst durchgehend vom Os-

ten in den Süden Europas, mit verlässlichen Wegleitungen bereitgestellt,   

- Pilger aus aller Welt werden von Anwohnern am Weg gastfreundlich aufge-

nommen. Ihnen werden passende Unterkunft, Verpflegung und Betreuung 

angeboten  

- Auf dem gesamten Wegenetz wird Pilgern und insbesondere Pilgergruppen 

eine qualitativ hochstehende Begleitung angeboten. 

Der Verein zur Förderung der Jakobswege in Österreich arbeitet seit 2006 im eu-

ropäischen Netz mit. Er ist für die neuen Kontakte mit Ungarn und Slowenien zu-

ständig und leistet eine massgebliche Führungsarbeit in den Teilprojekten Spiri-

tualität und Qualifizierung von PilgerbegleiterInnen. Die vielen neu-lizenzierten 

Pilgerbegleiterinnen und Pilgerbegleiter in Österreich, die Publikation „Pilgern in 

Lebensübergängen“, die Schaffung des grenzüberschreitenden Vorarlberger Ja-

kobswegs von Rankweil ins schweizerische Appenzell und die Eröffnung des Ja-

kobsweges in Oberösterreich im Juli 2009 sind nur einige Beispiele des erfolgrei-

chen Zusammenwirkens im transnationalen Projekt. 

 



An der Sitzung vom 28. Juni 2011 berichten der Projektleiter und die Mitglieder 

des Teams über die Organisation und den Fortschritt ihrer Projekt- und Teilpro-

jektarbeit in den Ländern und Regionen. Konkrete Projektvorhaben werden prä-

sentiert. Dabei werden Koordinationsprobleme sowie Möglichkeiten gegenseitiger 

Hilfestellung angesprochen. Zudem werden gängige Fragen zur Ablauforganisa-

tion diskutiert und gemeinsam wichtige Entscheidungen, die den weiteren Fort-

gang des Projektes betreffen, getroffen.  

 

www.jakobswege-A.eu 

 

 

 

 

 

Pressekontakt für Rückfragen: 

Anton Wintersteller, Tel: ++43 650 4001968 

5162 Obertrum, Schulstraße 2, www.jakobswege-A.eu 
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